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mächtigen Staate erhoben. Er hatte den Umfang des Landes um ein Drit-
therl vermehrt (von 1370 auf 1930 Quadratmeilen), die Bevölkerung um
eben ,o vrel (bis auf etwa 1,500,000 Einwohner), die Einkünfte um das
Vierfache (von ö00,000 Thaler auf 2| Millionen), das Heer völlig neu er¬
richtet und um das Sechsfache vermehrt (von 4000 auf 24,000 Mann) die
vorenthaltenen Festungen wieder erworben, verstärkt und wohl versehen und
den Schatz gefüllt; der unbeschränkten Gewalt hat er die Bahnen gebrochen
erne Macht gebildet, wie sie vor ihm unbekannt war, und dem Hause Bran¬
denburg eine Bedeutung unter den europäischen Staaten gegeben wie sie
kemer seiner Vorfahren hatte ahnen können. So viele ausgezeichnete Fürsten
auch Friedrich Wilhelm unter seinen Vorfahren zählte, so gebührt doch ihm
allein der Ruhm, in allen Beziehungen der Gründer der preußischen Monar¬
chie gewesen zu sein, und so viele Verdienste sich auch seine Nachfolger um
dieselbe erwarben, so hoch sie durch das Genie Friedrichs des Großen stiea
so sind doch alle nur auf dem Wege fortgeschritten, den er zuerst einschlug und
ben nicht zu verlassen er sterbend seinen Sohn ermahnte *).

*) Stenzel II. 474. 478.


